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Seit der Mitte des 15. Jahrhunderts traten Schweizer
als Söldner in fremde Kriegsdienste ; ihre Tapferkeit und
Kriegstüchtigkeit ist in ganz Europa bekannt geworden,
und sowohl weltliehe wie geistliehe Fürsten bedienten
sich gerne der Schweizersöldner für ihre Kriegsunternehmungen.

Den Schweizern wurden auch die verschiedensten
Auszeichnungen zu teil ; manch einer wurde mit Orden,
Medaillen, silbernen und goldenen Ehrenketten bedacht.
Mit diesen aeusserlichen Zeichen der Anerkennung
geleisteter ausserordentlicher Dienste kehrten die Söldner

in ihre Heimat zurück.
Es steht ausser Zweifel, dass die vielen Verleihungen

von Medaillen und Kreuzen zur Zeit der Freiheitskriege
1813-1815 das ihrige dazu beitrugen, dass die eidgenössische

Tagsatzung in den Jahren 1815 und 1817 beschloss,
schweizerische Treue und Tapferkeit mit EhrenzeichtMi,
mil Ehrenmedaillen, zu belohnen. Besonders
massgebend.mögen wohl die deutschen Kriegsdenkmünzen und
speziell das eiserne Kreuz gewesen sein, sowohl in
Bezug auf Einfachheit des Ehrenzeichens als auch in
Bezug auf die diesbezüglichen Verordnungen.
J)ie zwei schweizerischen militärischen Verdienstmedaillen,

die 1815 und 1817 verliehen wurden, sind als Anlange
des Ordenwesens in der Schweiz zu betrachten. Da
sich in den folgenden Jahren keine ausserordentliche
(ielogenheit zur besondern Auszeichnung militärischer
Tapferkeit zeigte, und da durch die Bundesverfassung
des Jahres 1848 das Annehmen und Tragen der Orden
verboten wurde, blieb es bei diesen Anfängen.

Die beiden Medaillen haben grosse Aehnlichkeit sowohl
in der aeussern Form, im Gepräge, als auch in ihrer
Geschichte.
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